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Wirkungsorientierung in der synchronen 

(virtuellen) Beratung. Herausforderungen aus 

der Perspektive psychosozialer Fachkräfte.

Evaluation von Digiberth – Digitale Beratung und Therapie



Projektpartnerinnen

Digiberth 2



Ausgangslage 11/21

MÖGLICHKEIT ZUR SETTINGBILDUNG/ARBEITSAUFTRAG 

TECHNISCHE AUSSTATTUNG AM ARBEITSPLATZ

RECHTSSICHERHEIT BZGL. VERWENDETER MEDIEN

PROFESSIONELLE BERATUNG: 

IN ANLEHNUNG AN: MEHREBENENMODELL DER 

BERATUNGSKOMPETENZEN (PAULS&REICHERTS 2013:66)


5 Systemisch-Institutionelle 
Aktionen

4 Aufgabenorientierte Aktionen 
komplex

3 Aufgabenorientierte Aktionen 
einfach

2 Beziehungsorientierte Aktionen

1 Elementare interaktionale 
Aktionen

Virtuelles Setting

BEDÜRFNISHIERARCHIE PROFESSIONELLEN 
HANDELNS: INTEGRIERTE ERGEBNISKATEGORIEN

ERFAHRUNG MIT 
BASISHERAUSFORDERUNGEN



ORGANISATIONALE EBENE : 
GEKLÄRTE 

BASISHERAUSFORDERUNGEN

QUALITÄT DER BERATUNG: AKTIVES 
HERSTELLEN INDIVIDUELLER 

ARBEITSBÜNDNISSE

PROFESSIONELLE 
HANDLUNGSSICHERHEIT

AUSSCHÖPFEN DES 
PROFESSIONELLEN 

HANDLUNGSREPERTOIRES



Verabschiedung

Kontaktaufnahme

Ort, Raum, Personen

Zeit

Umgang bei 
technischen Störungen

Eröffnung

Zusammenfassung

heutige Vereinbarung

Ausblick nächster 
Termin

Kontakt lösen

Gesprächsverlauf

Problembearbeitung

Anliegen/Frage/
Problem

© Ehrhardt/Zeller 2020

Auszug Digiberth-Training



Sampling Digiberth 2: 

• Auswahl des Samples: strategisch 

absichtsvoll und kriteriengeleitet

• 10 Projektteilnehmerinnen aus dem 

Netzwerk österreichischer Frauen- und 
Mädchenberatungsstellen in 8 
unterschiedlichen Einrichtungen im 
städtischen und ländlichen Raum



Digiberth 2
Timeline

Projektabschluss

Zwischenerhebungen t1 
und t2 

(Selbstbeobachtungs-
protokoll)

Abschlusserhebung 
und 

Abschlussinterviews 
(leitfadengestützt),  

Beginn der 
Auswertung

Baseline-Erhebungen t1 
und t2  

(Selbsteinschätzung und 
Fokusgruppe)


und Durchführung des 
Digiberth-Trainings Ju
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Digiberth 2


Laufzeit: 
11/2021-07/2022



WIE KÖNNEN 
FACHKRÄFTE DER 

KLINISCHEN SOZIALARBEIT IN 
PSYCHOSOZIALEN 

HANDLUNGSFELDERN WIRKSAM 
PROFESSIONELL TÄTIG WERDEN 

UND WIE UNTERSTÜTZT 
DIGIBERTH DABEI ?

FESTLEGUNG DER 
BEWERTUNGSKATEGORIEN

1

RELEVANTE TEXTSTELLEN 
IDENTIFIZIEREN UND CODIEREN 

2

ANALYSE NACH AUSPRÄGUNG DER 
BEWERTUNGSKATEGORIEN 

3

FÄLLE BEWERTEN UND 
CODIEREN

4

EINFACHE UND KOMPLEXE 
ANALYSEN

5

Evaluative qualitative Inhaltsanalyse nach Kuckartz/Rädiker (2022)



Bewertungskategorien
Qualität der Beratung hohe Qualität mittlere Qualität niedrige Qualität nicht zu klassifizieren

Ausschöpfen des 
Handlungsrepertoires 

voll ausgeschöpft
mittelmäßig 

ausgeschöpft
wenig ausgeschöpft nicht zu klassifizieren

Handlungssicherheit

sicher wenig sicher unsicher nicht zu klassifizieren

Organisationale Ebene umfassend organisiert
mittelmäßig 
organisiert

wenig organisiert nicht zu klassifizieren

Indikation für 
synchrones (virtuelles) 

Setting

gegeben

wenig gegeben/
ungünstig

nicht indiziert/
kontraindiziert

nicht zu klassifizieren



Digiberth 2
Auswertung mittels evaluativer qualitativer Inhaltsanalyse (Kuckartz/Rädiker 2022)

Bewertungskategorie: Organisationale Ebene: OE
Umfassend 
organisiert 

Drei Stufen der Basisherausforderungen sind geklärt. uOE

Mittelmäßig 
organisiert 

Zwei Stufen der Basisherausforderungen sind geklärt. wOE

Wenig 
organisiert 

Eine Stufe Basisherausforderungen ist geklärt. nOE

Nicht zu 
klassifizieren

Keine Äußerungen dazu oder nicht zu bestimmen. kOE



Digiberth 2 Segmentmatrix

Organisationale Ebene

Thematische Kategorie                                           Evaluation umfassend 
organisiert

mittelmäßig 
organisiert wenig organisiert

Synchrones (virtuelles) Beraten im 
Homeoffice

Synchrones (virtuelles) Beraten in der 
Beratungsstelle



Digiberth 2
Auswertung mittels evaluativer qualitativer Inhaltsanalyse (Kuckartz/Rädiker 2022)

Bewertungskategorie: Handlungssicherheit: H
Sicher Fachkraft verfügt über alle notwendigen Mittel, das Setting 

herzustellen und angemessen zu gestalten. 
Basisherausforderungen (Digiberth 1) sind geklärt. 

sH

Wenig sicher Fachkraft verfügt nur über eingeschränkte Mittel, das Setting 
herzustellen und angemessen zu gestalten. 
Basisherausforderungen sind unzureichend geklärt. 

wH

Unsicher Fachkraft verfügt nicht über notwendige Mittel, das Setting 
herzustellen und angemessen zu gestalten. 
Basisherausforderungen sind nicht geklärt. 

uH

Nicht zu 
klassifizieren

Keine Äußerungen dazu oder nicht zu bestimmen. kH



Digiberth 2 Segmentmatrix

Handlungssicherheit bei einer umfassend geklärten organisationalen Ebene

Thematische Kategorie                                           Evaluation sicher wenig sicher unsicher

Inhaltliche und zeitliche Rahmensetzung im 
Gespräch

Umgang mit technischen Störungen

Rauminformationen geben und einholen

Sich im Video zeigen

Bewusste Steuerung der Gesprächsphasen Trainingseffekt

Trainingseffekt

Trainingseffekt

Trainingseffekt

Trainingseffekt



ORGANISATIONALE EBENE : 
GEKLÄRTE 

BASISHERAUSFORDERUNGEN

QUALITÄT DER BERATUNG: AKTIVES 
HERSTELLEN INDIVIDUELLER 

ARBEITSBÜNDNISSE

PROFESSIONELLE 
HANDLUNGSSICHERHEIT

AUSSCHÖPFEN DES 
PROFESSIONELLEN 

HANDLUNGSREPERTOIRES

Trainingseffekt

Trainingseffekt

Trainingseffekt

Routine-Effekt



Vielen Dank!

Kontakt:


melanie.zeller@edu.fh-campuswien.ac.at


saskia.ehrhardt@fh-campuswien.ac.at

mailto:melanie.zeller@edu.fh-campuswien.ac.at
mailto:saskia.ehrhardt@fh-campuswien.ac.at
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